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GESUNDHEIT Orthopadie-Spezialist will Umsatz bis 2012 um 50 Prozent steigern

Otto Bock riistet am
Standort Wien auf

19 Millionen € inves-
tiert der Orthopadie-
Spezialist Otto Bock in
ein Gebaude in Wien.
Dariber hinaus erfahrt
die Osterreich-Nieder-
lassung eine Aufwer-
tung im Konzern.

Die Osterreich-Tochter des
deutschen Orthopidie-Her-
stellers Otto Bock riistet auf.
Am Standort im elften Wiener
Gemeindebezirk investiert das
Unternehmen rund 19 Millio-
nen € in ein neues Biiroge-
biude inklusive Forschungs-
einrichtungen, Logistikzen-
trum und Parkhaus. ,Wir
mussten die Pline mehrmals
iiberarbeiten, weil wir in der
Zwischenzeit zu stark
gewachsen sind“, sagt Hans
Dietl, Geschiftsfithrer von
Otto Bock Osterreich.

100-Millionen-Grenze

2007 erreichte das Unter-
nehmen einen Umsatz von 67
Millionen €. Mittelfristig rech-
net Dietl mit jihrlichen
Wachstumsraten von zehn
Prozent. Bis 2012 soll der Um-
satz um rund 50 Prozent stei-
gen und sich damit der 100-
Millionen- €-Grenze nihern.
Die Mitarbeiterzahl soll im
selben Zeitraum von 360 auf
rund 500 zulegen. ,, Wir wach-

Das Geschaft mit Arm-
und Beinprothesen
lauft fir Otto Bock-Ge-
schaftsfiihrer Hans
Dietl derzeit wie ge-
schmiert
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sen in allen Bereichen*, sagt
Dietl. Das Geschift mit den
hochtechnologischen Bein-
und Armprothesen laufe des-
halb wie geschmiert, weil man
sich in den letzten Jahren zum
Marktfithrer aufgeschwungen
habe und die Hightech-Pro-
dukte von den Patienten ge-
radezu eingefordert werden.

Neue Verantwortung

Die Osterreich-Tochter erfuhr
jlingst eine weitere Aufwer-
tung im Konzern. Zusitzlich
zur Headquarter-Funktion im
Bereich Forschung und Ent-
wicklung sowie dem Geschift
in West- und Osteuropa be-
kam Otto Bock Osterreich
die Verantwortung iiber
den Bereich Neuros-
timulation - der Ein-
W wirkung von elek-
. _.u tronischen Impulsen
e auf das Nervensys-
tem - iibertragen. In die-
sem Bereich erwartet Dietl
besonders starke Steige-
rungsraten. Der Orthopédie-
Markt wichst zurzeit um rund
sechs Prozent jihrlich. Die
Hauptmirkte von Otto Bock
sind die USA, Deutschland so-
wie die restlichen EU-15. Die
grofiten Wachstumsraten er-
zielt das Unternehmen in den
neuen EU-Lindern, der Tiir-
kei und in Russland.
THOMAS PRESSBERGER
thomas.pressberger@wirtschaftsblatt.at

IMMOBILIEN Die bisherigen Manager des Shoppingcenters bleiben an Bord

SCS-Verkauf spiefst sich an Details

Einer der gréfsten Immo-
biliendeals Osterreichs, der
kurz vor Weihnachten 2007
fixierte Verkauf der Shopping
City Sid (SCS) an die
niederldndisch-franzosische
Rodamco-Unibail-Gruppe
nimmt nur langsam Gestalt
an:

Am Montag wurden die
bisherigen SCS-Vorstinde
Maurizio Totta, Christoph
Hofer und Christian Adamek
von Rodamco Osterreich-
Chef Nils Christian Hakert als
Manager der SCS bestitigt.
Wie Totta dem Wirtschafts-
Blatt bestitigt, wurde das Trio
in einer SCS-Mitarbeiter-
versammlung als kiinftiger
Vorstand prisentiert.

Ich arbeite nach wie vor
gerne fiir und an der Zukunft
der SCS, schliefdlich bin ich
seit 25 Jahren in der Fiihrung
mit dabei“, sagt Totta. Aller-
dings konnte der Vorstand
mittelfristig schon durch ein
von Rodamco eingesetztes

IN KURZE

BWT will Aktien

zuriickkaufen

Wien. Der borsenotierte
oberdsterreichische Wasser-
aufbereiter BWT kiindigt ei-
nen Rickkauf eigener Aktien
Uber die Borse an. Dies soll
bis zu einer Hohe von zehn
Prozent des Grundkapitals er-
folgen. Als Hauptzweck wird
die Rickflihrung von Kaptial
an die Aktiondre sowie eine
Verbesserung der Kapital-
struktur genannt. (apa)

Team zumindest
werden.

Denn der Verkauf ist laut
Insidern zwar ,bombensi-
cher, aber noch immer nicht
unterzeichnet. Aufgrund der
Grofie und Komplexitit des
Deals wurde nimlich zwi-
schen den Vertragspartnern
von Anfang an vereinbart, flir
die Klarung aller Details und
vor allem aller gesellschafts-
rechtlichen und steuerrecht-
lichen Fragen mehrere Mo-
nate Verhandlungsspielraum
einzuplanen.

Deshalb ist laut Grundbuch
nach wie vor die Hans Dujsik-
Stiftung Eigentiimer der SCS.
Totta: ,,Wir sind im Zeitplan
und wollen bis Ende des
zweiten Quartals zu einem
Ergebnis kommen.“

erginzt

Bedingungen gestellt

Hintergrund ist laut Insidern,
dass das bisherige Fiihrungs-
Team im Vorstand bleiben
mochte. Totta und Hofer

Jeep-Fertigung bei
Magna soll wackeln

New York. Gemaf einem Be-
richt des ,,wall Street Journal“
Uberlegt der Autohersteller
Chrysler, die Jeep-Fertigung in
Osterreich aus Kostengriinden
in die USA zurtickzuverlegen.
Ein moglicher Zeitpunkt dafiir
sei das Vertragsende mit Mag-
na Steyr im Jahr 2009. Chrys-
ler plane eine Export-Offensi-
ve und wolle den schwachen
Dollar nutzen. (apa)

gehdren zur Familie des
verstorbenen SCS-Griinders
Dujsik. Adamek ist ,nur*
SCS-Manager. Garagen-Erbin
Bettina Breiteneder, die mit
Rodamco die SCS iiberneh-
men will (Rodamco 90, Brei-
teneder zehn Prozent), hilt
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sich aus den Personal-
rochaden heraus. Sie strebt in
der SCS dem Vernehmen
nach keine operativen
Funktionen an. Sie hat 90 Pro-
zent des Einkaufscenters
Donaucity 2004 an Rodamco
verkauft. (frin)
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SCS-Vorstand Maurizio Totta wird trotz Verkauf des Ein-
kaufs-Eldorados weiterhin im Managementboard bleiben

Signa und Eco gehen
getrennte Wege

Wien. Signa und die Eco
Business - Partner bei der
Ubernahme des Bawag-
Immo-Pakets - gehen ge-
trennte Wege. Wie Signa-Chef
Rene Benko dem Wirtschafts-
Blatt sagt, wird das Portfolio
im Verhaltnis 60 zu 40 aufge-
teilt. Benko behélt die Filet-
stlicke Tuchlauben und Karnt-
nerstrafRe 9. Getrennt werden
auch die Finanzierungen. (fri)

Haftung gegen
Sozialbetrug steht

Wien. Die Regierung hat sich
auf eine Auftraggeber-Haf-
tung gegen den Sozialbetrug
am Bau geeinigt. Laut OGB-
Prasident Rudolf Hundstorfer
soll sie heute im Ministerrat
abgesegnet werden. Kiinftig
muss ein Generalunterneh-
men flr Subunternehmer voll
haften oder 20 Prozent der
Auftragssumme sofort an die
Gebietskrankenkasse abliefern.

EXPANSION

Ostlich von Wien hat
Heineken noch viel Durst

Wien ist fiir Heineken nach
dem Headquarter in Ams-
terdam die wichtigste Stadt.
Von Osterreich aus managt
Heineken Central & Eastern
Europe-Prisident
Nusmeier 15 Linder, die mit
54 Brauereien 51 Millionen
Hektoliter Bier des Kon-
zernausstofbes von 139 Mil-
lionen Hektoliter machen
(bei weltweit 115 Heineken-

Brauereien).

,Wir haben 2007 mehr als
die Hilfte des Ausstofd-
wachstums beigesteuert,
betont Nusmeier. In Zahlen
gegossen heifdt das fiir die
CEE-Region ein Ausstof’-
plus von neun Prozent.
Nusmeier: ,,Das ist fast alles
organisches Wachstum -
und kommt vor allem aus
den Boommirkten Russ-
land, Ruminien und Polen.“

In den vergangenen zehn
Monaten wurden auch fiinf
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Millionen Hektoliter

Heineken ist die viertgroflte
Brauerei der Welt und ist in
fiinf Regionen aufgeteilt.
Heineken CEE ist die grofte,
braut 51 von 139 Millionen
Hektolitern Konzernausstof3,
erzielte 2007 ein Umsatzplus
von zehn Prozent auf 3,7 Mil-
liarden € und ein EBIT-Plus
vor Sondereffekten von 22
Prozent auf444 Millionen €.

MEL-AFFARE
Arbeiterkammer setzt
Klagen gegen Meinl fort

Der gerichtliche Schlagab-
tausch zwischen der Arbei-
terkammer (AK) und der
Meinl-Bank geht in die
nichste Runde. Die von den
Konsumentenschiitzern er-
wirkte einstweilige Verfii-
gung wegen irrefithrender
Angaben in Verkaufspro-
spekten der Meinl European
Land (MEL) wird angefoch-
ten. ,,Wir werden diese Wo-
che Rekurs einbringen®, sagt
Meinl-Sprecher
Langsner. Der Beschluss sei

nicht nachvollziehbar.

Wie das WirtschaftsBlatt
am 28. Mirz exklusiv be-
richtete, hat das Handels-
gericht Wien gegen die
Meinl Bank und Meinl Suc-
cess eine einstweilige Ver-
fligung wegen unlauteren
Wettbewerbs in neun von elf
eingeklagten Fakten erlas-
sen. Laut AK ist es den Be-

klagten verboten,

® Zertifikate als Aktien zu

Nico

Herbert

neue Brauereien gekauft
(Ruminien, Weifdrussland,
Serbien und zwei in Tsche-
chien). ,So ein hohes Er-
weiterungstempo wie die
letzten Monate wird heuer
kaum moglich sein®, sagt
Nusmeier. Man miisse die
Akquisitionen auch organi-
satorisch verkraften. Den ei-
nen oder anderen Zukauf
schliefe er heuer nicht aus.

S&N-Bier-Splitting
Auch Heineken in Amster-
dam ist durstig: Mit der déni-
schen Carlsberg hebt man
den Kauf der britischen Scot-
tish & Newcastle. Aus kar-
tellrechtlichen Griinden, sagt
Nusmeier: ,,Allein hiitte man
Schwierigkeiten bekommen.
Fiir Heineken CEE indere
sich kaum etwas. Die Beute
S&N wird aufgeteilt. Nach
dem Deal sind Heineken und
Carlsberg wieder Rivalen.(hp)
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Gute Bilanz flir Heineken
CEE-Chef Nico Nusmeier

bezeichnen, wenn es sich
nicht um Aktien nach dem
Osterreichischen Aktien-
gesetz handelt;

® zu behaupten, die MEL
befinde sich nahezu zur
Ginze in Streubesitz, ob-
wohl das nicht zutrifft;

® die unrichtige Behaup-
tung aufzustellen, das Wert-
papier habe eine dufierst er-
freuliche Performance zu
verzeichnen;

® in irrefithrender Weise mit
dem Namen Meinl fiir den
Verkauf von Wertpapieren
werben, wenn nicht tat-
sachlich Mitglieder der
Meinl-Familie wesentlich
beteiligt sind (...).

,Uns ging es darum, fiir
andere Verfahren feststellen
zu lassen, dass die Werbe-
aussagen irrefithrend sind“,
sagt AK-Experte Harald
Glatz. Derzeit werde eine
Schadenersatzklage gegen
Meinl gepriift. (km)
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Wir fertigen derzeit 2,3 Millionen Drehteile im Monat -
6nnten auch dabei

Réandelblchse fur
Daimler-Chrysler
aus Ms 58, 13 @ x 14 mm

sein!
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     Kompatibilität: PDF 1.3
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     Seiten automatisch drehen: Aus
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     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
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     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
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     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
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     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
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     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
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     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
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Farbbilder glätten: Nein
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Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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